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1. Aufgabe (4 Punkte)
Zeigen Sie die folgenden Aussagen:

(i) (A ⇔ B) ⇔ ((A ⇒ B) ∧ (B ⇒ A)).

(ii) Für ∧ und ∨ gelten die Distributivgesetze:

((A ∧B) ∨ C) ⇔ ((A ∨ C) ∧ (B ∨ C)),

((A ∨B) ∧ C) ⇔ ((A ∧ C) ∨ (B ∧ C)).

(iii) ((A ⇔ B) ∧ (B ⇔ C)) ⇔ ((A ⇒ B) ∧ (B ⇒ C) ∧ (C ⇒ A)).

2. Aufgabe (4 Punkte)
Lösen Sie umseitige Aufgabe aus der Zeit.

3. Aufgabe (8 Punkte)
Seien X, Y, Z nichtleere Mengen und f : X → Y , g : Y → Z Abbildungen. Beweisen Sie
folgende Aussagen:

(i) f ist surjektiv und g ist surjektiv ⇒ g ◦ f ist surjektiv,

(ii) f ist injektiv und g ist injektiv ⇒ g ◦ f ist injektiv,

(iii) g ◦ f ist surjektiv ⇒ g ist surjektiv,

(iv) g ◦ f ist injektiv ⇒ f ist injektiv.

4. Aufgabe (4 Punkte)
Finden Sie Abbildungen f, g : N → N, so dass folgendes erfüllt ist:

∗ f ist nicht surjektiv,

∗ g ist nicht injektiv und

∗ g ◦ f ist bijektiv.

Zeigen Sie, dass die drei Eigenschaften tatsächlich erfüllt sind.
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Aufgabe aus der Zeit
Folgende Aufgabe ist der Zeit vom 17. Dezember 2003 entnommen.

”
Ich verstehe die Welt nicht mehr“, klagt der pnümmige Bauzel, während er seine Hupalap

sömmelt,
”
ich meine die Mömse. Jeder Möms ist entweder ein Drausenflutz oder ein Hersen-

knautz. Aber wer von den sechs Mömsen nun ein Drausenflutz und wer ein Hersenknautz
ist, das weiß man leider nicht mehr.“

”
Das weißt du nicht mehr“, verbessert ihn die teutelige Saginse,

”
ich zum Beispiel weiß das

sehr wohl.“

”
Dann erkläre es mir doch bitte“, fleht der pnümmige Bauzel. Doch die teutelige Saginse

erwidert schnippisch:
”
Das könnte dir so passen, du denkfauler Bauzel, du. Aber ich will

noch einmal ein Einsehen haben und dir sechs Hinweise geben.

Erstens: Sowohl der Aknitzmöms als auch der Buffelmöms sind Hersenknautze.

Zweitens: Der Flüpomöms ist ein Drausenflutz, und wenn der Eikumöms ein Drausenflutz
ist, dann ist auch der Chröllduffmöms einer.

Drittens: Der Dintelmöms ist ein Hersenknautz, und wenn der Flüpomöms ein Drausenflutz
ist, dann ist auch der Aknitzmöms ein Drausenflutz.

Viertens: Aknitzmöms und Eikumöms sind beide Drausenflutze.

Fünftens: Der Dintelmöms ist ein Drausenflutz und der Eikumöms ist ein Hersenknautz,
und wenn der Chröllduffmöms ein Drausenflutz ist, dann ist der Buffelmöms ein Hersen-
knautz.

Sechstens: Der Dintelmöms und der Buffelmöms sind beide Drausenflutze.“

Verwirrt schaut der pnümmige Bauzel drein. Wie sehr er auch sein Hupalap sömmelt, er
kann sich aus den sechs Hinweisen nichts zusammenreimen. Dabei ist es doch – wie wir
alle wissen – so einfach. Freilich muss man bedenken, dass die teutelige Saginse – wie wir
ebenfalls alle wissen – eine gemeine Lügnerin ist und jeder ihrer sechs Hinweise unwahr ist.
Wer aber dies berücksichtigt, dem wird ein wenig Nachdenken erschließen, welcher Möms
was ist.
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